


auf t ak tverans t alt ung  des  mainzer 
bündnis  gegen  depress ion  e .v.

mainzer  bündnis 
gegen  depress ion  e .v.

Sehr geehrte Damen und Herren,

Depression ist die häufi gste seelische Erkrankung: Rund vier 
Millionen Menschen in Deutschland leiden an einer Depression, 
die einer Behandlung bedarf. In Rheinland-Pfalz sind davon etwa 
200.000 Menschen betroffen.

Depressionen müssen keinen ausweglosen Verlauf nehmen. Wir 
wissen mittlerweile, dass die Krankheit erfolgreich behandelbar 
ist. Die meisten Betroffenen können mit Hilfe der richtigen und 
konsequenten Therapie nach einiger Zeit wieder Hoffnung schöp-
fen und Freude am Leben empfi nden.

Die rheinland-pfälzische Landesregierung will möglichst vielen 
an Depression erkrankten Menschen in diesem Land helfen.  
Aus diesem Grund hat sie die Landeszentrale für Gesundheits-
förderung in Rheinland-Pfalz e.V. (LZG) beauftragt, den Aufbau 
regionaler Bündnisse gegen Depression anzuregen.

In den Bündnissen kommen Institutionen und Menschen aus ver-
schiedenen Fachgruppen zusammen, die alle mit der Erkennung, 
Behandlung und Bewältigung von Depressionen zu tun haben. 
Menschen mit Depression und ihre Angehörigen in Rheinland-
Pfalz erhalten noch schneller gezielte Hilfe, weil die vorhandenen 
Hilfsangebote innerhalb eines Bündnisses besser verknüpft, 
koordiniert und zugänglich gemacht werden.

Das Mainzer Bündnis gegen Depression zählt zu den Bündnissen 
der ersten Stunde: Engagierte Fachleute und Vertreterinnen und 
Vertreter der Selbsthilfe sind dem Ruf unserer Initiative „Bünd-
nisse gegen Depression in Rheinland-Pfalz“ gefolgt. Sie arbeiten 
daran, bewährte Angebote bekannt und neue Unterstützungslei-
stungen für Bürgerinnen und Bürger vor Ort möglich zu machen. 

Wir laden Sie herzlich zur Eröffnungsveranstaltung ein und 
freuen uns, wenn Sie sich dem Mainzer Bündnis anschließen.

Kurt Beck  Ministerpräsident des Landes Rheinland-Pfalz,
 Schirmherr des Mainzer Bündnisses gegen Depression 

Malu Dreyer  Ministerin für Arbeit, Soziales, Gesundheit, Familie und Frauen 
 des Landes Rheinland-Pfalz

Diens t ag,  17.05 . 2011 ,  17.00 –20.00 Uhr
Akademie der Wissenschaften und Literatur Mainz, 
Plenarsaal

P rogramm
17.00 Uhr Empfang/Einlass

17.30 Uhr Begrüßung und Moderation
Prof. Dr. K. Lieb, Direktor der Klinik für Psychiatrie und 
Psychotherapie der Universitätsmedizin Mainz

Grußworte
Herr C. Habermann, Staatssekretär im Ministerium für Arbeit, 
Soziales, Gesundheit, Familie und Frauen des Landes 
Rheinland-Pfalz 
Herr J. Beutel, Oberbürgermeister der Landeshauptstadt Mainz

Depression- Eine heilbare Volkskrankheit
Prof. Dr. M. Berger, Ärztlicher Direktor der Abteilung für 
Psychiatrie und Psychotherapie der Universitätsklinik Freiburg

Das deutsche Bündnis gegen Depression
Dipl. Psych. I. Heinz, Projektleiterin Deutsches Bündnis gegen 
Depression e.V.

Talkrunde 
mit Betroffenen, Experten und Vertretern des Kuratoriums
des Mainzer Bündnis gegen Depression

Musikalische Beiträge
Frau Leonora Malkina, Konzertpianistin

ab 20.00 Uhr Ausklang bei Musik, Imbiss
und Ausstellungen der einzelnen Kooperationspartner

Der Eintritt ist frei!

Der  Verein
Am 16.09.2010 wurde in Mainz der gemeinnützige Verein  
»Mainzer Bündnis gegen Depression« gegründet. 
Zum Vorstand gehören:

1. Vorstandsvorsitzender
Herr Prof. Dr. K. Lieb 
Direktor der Klinik für Psychiatrie und Psychotherapie der 
Universitätsmedizin Mainz

2. Vorstandsvorsitzender
Herr Dr. B. Zönnchen
Internist und Psychotherapeut, Netz für seelische Gesundheit 
Mainz

Schriftführer 
Herr J. Storck 
Geschäftsführer der Gesellschaft für psychosoziale Einrichtungen 
Mainz

Schatzmeister
Herr D. Elmas 
Steuerberater und Wirtschaftsprüfer, Becker, Elmas & Collegen 
GmbH Queidersbach

1. Beisitzender
Herr Prof. Dr. M. Beutel
Direktor der Klinik und Poliklinik für Psychosomatische Medizin 
und Psychotherapie der Universitätsmedizin Mainz

2. Beisitzende
Frau M. Zindorf 
Landesverband der Angehörigen psychisch Kranker 
in Rheinland Pfalz

3. Beisitzender 
Herr Prof. Dr. M. Huss 
Direktor der Klinik und Poliklinik für Kinder und Jugendpsychiatrie 
und -psychotherapie der Universitätsmedizin Mainz

Als Geschäftsführer wurde Herr Dr. Ö. Baskaya bestimmt. 

Zielset zung
Der Verein hat in erster Linie zum Ziel, die Öffentlichkeit 
über Depressionen aufzuklären und eine bessere Versorgung 
sicherzustellen. 

einladung w ir  s t el len  uns  vor

Kurt Beck  Ministerpräsident des Landes Rheinland-Pfalz,


